
„Unsere Vereine sind das Wichtigste“
Sportlerehrung: Die Stadt Paderborn zeichnet im Theater und im Rathaus

295 Personen für ihre Erfolge in 2025 aus. SSV-Vorstand lehnt Zusammenarbeit mit der AfD ab.

Von Peter Klute

Paderborn. Mindestens ein
Mal im Jahr gehören das Thea-
ter und das Rathaus in Pader-
born dem Sport. Bei der Sport-
lerehrung der Stadt wurden
am Freitag insgesamt 295 Per-
sonen – davon 197 Kinder und
Jugendliche (80 Ehrungen) so-
wie 98 Junioren/Erwachsene
(61 Ehrungen) für ihre Leis-
tungen in 2025 auf nationaler
und internationaler Ebene aus-
gezeichnet. Im Vorjahr waren
es 517 (davon 359 Kinder/Ju-
gendliche, 158 Junioren/Er-
wachsene). Damals wurden
186 Ehrungen (davon 128 Eh-
rungen Kinder/Jugendliche,
58 Ehrungen Junioren/Er-
wachsene) vorgenommen.
Diesmal wurde eine Person
zum erstenMal nur einfach ge-
nannt, auch wenn sie mehrere
Ehrungen bekam. So kommt
der große Unterschied der Per-
sonenanzahl gegenüber dem
Vorjahr zustande.
Im Theater sorgten die

„Chaos Crew“ vom Tanzsport-
zentrum Paderborn, die Fah-
nenschwenker „Emotion“ vom
TSV Wewer sowie die Break-
dancer „Airborn“ vom TSC
Blau-Weiß im TV 1875 Pader-
born für kurzweilige Unterhal-
tung. Im Rathaus bildeten das
Tanzpaar Hannes Lüke/Daliah
Stwolinski vomTSCBlau-Weiß
im TV 1875 Paderborn, die Pa-
der Skipper Rodney Wetzel
und Mia Berg vom TSV Wewer
sowie Lucas Michels am Kla-
vier das Rahmenprogramm.
Die Moderation übernahmen
in bewährter Weise Tanja
Schaefer und Dirk Happe von
der Stadt Paderborn. Im Mit-
telpunkt aber standen die
Sportler und Sportlerinnen, ob
Jung oder Alt. Sie wurden für
ihre Erfolge im abgelaufenen
Jahr beglückwünscht.
Stadtsportverbandsvorsit-

zender Mathias Hornberger
bilckte zu Beginn seiner Rede
im Rathaus zwei Wochen zu-
rück: „Erinnert ihr euch noch
an den ausverkauften 39.
Sportlerball mit der wunder-
baren Paderborner Sportfami-
lie? Ein Abend voller Emotio-
nen,Musik, Tanzundvor allem
voller Anerkennung für das,
was unseren Sport ausmacht:
Leistung, Fairness, Engage-

ment und Gemeinschaft.“
Vor den Ehrungen gab Horn-

berger einen Rückblick auf das
vergangene Jahr, unter ande-
remauf den50.Geburtstag des
Stadtsportverbandes. „Wir ha-
ben uns nicht selbst gefeiert,
denn dasWichtigste sind unse-
re Vereine“, begann er seine
Ausführungen über 2025.
137 Vereine, über 52.000

Mitglieder und viele tausende
Ehrenamtliche gehören zur
Sportfamilie. „Und das
Schönste“, so Hornberger, „die
Zahlen steigen immer weiter.“
Der SSV-Chef erwähnte in die-
sem Zusammenhang die Men-
schen dahinter: Übungsleiten-
de, Ehrenamtliche, Vorstände,
Eltern, Helferinnen und Hel-
fer: „Sie sind das Rückgrat
unserer Sportstadt. Ohne Eh-
renamt gibt es keine Sportstadt
Paderborn.“
Das Sportjahr 2025 sei leben-

dig und ereignisreich gewesen.
„Die vielen Teilnahmen an
Wettkämpfen, Turnieren und
Sportangeboten zeigen, Pader-
born bewegt sich von Anfang
an und darf sich zurecht Sport-
stadt Nr. 1 in OWL nennen“,
sagte Hornberger und bedank-
te sich beim Paderborner
Sportservice für die konstrukti-
ve und gute Zusammenarbeit,
„auch wenn wir nicht immer
einerMeinungwaren. Denn ab
und zu müssen wir als Interes-
senvertretung der Vereine den
Finger in dieWunde legen“.
Ein Highlight des Jahres war

der 20. Tag des Paderborner
Sports im Schlosspark in
Schloß Neuhaus. „Über 90 Ver-
eine präsentierten dort ihre
Angebote, luden zum Mitma-
chen ein und zeigten ein-
drucksvoll, wie vielfältig, offen
und lebendig der Sport in Pa-
derborn ist. Ein echtes sportli-
ches Feuerwerk für alle
Bürgerinnen und Bürger“, er-
klärte Hornberger.
Stellvertretend für die Förde-

rer und Sponsoren des Sports
in Paderborn bedankte er sich
bei der Familie Nixdorf. Heinz
Nixdorf wäre 2025 100 Jahre
alt geworden. „Danke an seine
Lebensleistung und die Unter-
stützung des Sports.“
Hornbergers Dank galt auch

Markus Mertens, der den Vor-
sitz des Ausschusses für Sport
und Freizeit an Christian Hart-

mann übergeben hat, für seine
„kompetente und engagierte
Arbeit“ sowie dem ausgeschie-
denen Bürgermeister Michael
Dreier, „der den Sport stets
unterstützt und immer ein of-
fenes Ohr für unsere Vereine
undEhrenamtgehabt hat“.Der
neue Bürgermeister Stefan-
Oliver Strate sowie Sandra Jür-
genhake als Nachfolgerin von
Wolfgang Walter als Beigeord-
nete für Jugend, Bildung, So-
ziales und Sport „haben in Ge-
sprächen mit uns klar ge-
macht: Sport war, ist und
bleibt ein ganz wichtiger Fak-
tor in unserer Heimatstadt“.
Strate zeigte sich bei seiner

ersten Sportlerehrung als
Mann des Sports: „Mit den
heutigen Ehrungen möchten
wir an diese herausragenden
Leistungen anknüpfen, die
beim Sportlerball gewürdigt
wurden. Wir schauenmit Stolz
und Anerkennung auf ein er-
folgreiches Sportjahr 2025 mit
einer Vielzahl an außerge-
wöhnlichen sportlichen Leis-
tungen zurück. Leistungen, die
viel Leidenschaft, Entschlos-
senheit und Durchhaltevermö-
gen erfordert haben.“ Exemp-
larisch für die Erfolge in 2025
nannte Paderborns erster
Bürger die Damen-Mannschaft
des Paderborner Squash Clubs
(Deutscher Meister und Sieger
des Europapokals der Landes-
meister), den Fußball-Zweitli-
gisten SC Paderborn 07 (Platz
vier), den Schießsportverein
St. Hubertus Elsen (Deutscher

Mannschaftsmeisters im Luft-
gewehrschießen) und eine
Vielzahl vonNationalspielerin-
nen und -spielern sowie Kader-
athletinnen und -athleten in
unterschiedlichsten Einzel-
undMannschaftssportarten.

Gleichzeitig blickte der
Bürgermeister auf „Veranstal-
tungen zurück, die zu einer er-
folgreichen Sportgeschichte
unserer Stadt beigetragen ha-
ben“:der 77. PaderbornerOs-

terlauf mit einer Rekordteil-
nehmerzahl von 14.127 Lauf-
sportbegeisterten, die U18-
Baseball-Deutsche Meister-
schaft im Ahorn-Ballpark
(dreitägig), der 26. internatio-
nale Skate-Contest der Pader-
borner Asphaltsurfer im Gold-
grund, der Tag des Paderbor-
ner Sports im Schlosspark in
Schloß Neuhaus, das traditio-
nelle Internationale Spielfest
in den Paderwiesen sowie das
Integrative Sportfest „Together
in motion“ im Sportzentrum
Maspernplatz, das 150-jährige
Jubiläum des TV 1875 Pader-
born, die NRW-Schulsport-
meisterschaft im Mountain-
biken auf dem Parcours im
Goldgrund, der 36. Silves-
ter-Cup des SVHeide sowie der
51. Bürgermeister-Cup des
FLVW fürD-Jugendliche (U13)
im Sportzentrum Maspern-
platz. Anschließend schaute er
auf diese Sonderveranstaltun-
gen in2026voraus: Talentsich-
tung Basketball/Volleyball
beim „Tag der Großen“ am 15.
Februar im Sportzentrum Ma-

spernplatz, U18-Deutsche
Meisterschaft Volleyball am
16./17. Mai im Sportzentrum
Maspernplatz.
Strate betonte, „dass wir von

der Verwaltung gemeinsam
mit der Politik und den Sport-
vereinen und Sportverbänden
unseren Beitrag zum Spaß am
Sport und dem Feiern von Er-
folgen leisten möchten. Durch
nachhaltige Projekte und Inf-
rastrukturmaßnahmen sind
wir dabei, die sportlichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten und
Rahmenbedingungen
kontinuierlich zu verbessern.“
Hierfür stehen die Sanie-

rung des Kunstrasenplatzes an
der Sportanlage Niesenteich,
das etablierte Sport im Park-
Sommerangebot in den Pader-
wiesen mit elf unterschiedli-
chen Kursangeboten und einer
Rekordteilnehmerzahl von ins-
gesamt 4300 Aktiven, das erst-
malig durch eine „Sport im
Park Advents-Edition“ auf die
Winterzeit erweitert wurde,
die Paderborner Vielseitig-
keitssichtung in den Grund-
schulen und der Tag der Talen-
te im Ahorn-Sportpark als kon-
tinuierliche Maßnahmen der
Talentsichtung und Talentför-
derung, die Ferienschwimm-
kurse (Seepferdchenabzei-
chen) der Schulschwimm-Ini-
tiative Paderborn (SchIP) mit
elf Kursen und 160 teilneh-
menden Kindern.

Geplante Maßnahmen in
2026 sind der Beginn der Sa-
nierung des Sportzentrums
Maspernplatz (im Sommer),
der Bau neuer Freizeitspielfel-
der auf der Sportanlage Gold-
grund, die Sanierung des
Kunstrasenspielfeldes in Ben-
hausen und die Initiierung der
„Respekt-Kampagne“.
Ein Blick nach vorn zeige, so

Hornberger, dass in Paderborn
viel in Bewegung sei. Der
Stadtsportverband sucht eine
neue Geschäftsstelle und
wünscht sich, „dass die Ideen-
geber der geplanten Multi-
funktionshalle das Projekt in
den nächsten Jahren erfolg-
reich umsetzen. Als einen Ort
für Sport,Kultur, Wirtschaft,
Begegnung und große Mo-
mente“. Darüber hinaus soll
die Zusammenarbeit mit der
Universität Paderborn weiter
intensiviert werden. Die Uni

biete im Studium hervorragen-
de Rahmenbedingungen für
die leistungsorientierten
Sporttreibenden und einen
großen Pool von Menschen für
ehrenamtliche Tätigkeiten in
den Vereinen. Außerdem wür-
den hier Sport, Wissenschaft
und Bildung zusammenge-
bracht. Als ein Beispiel er-
wähnte Hornberger das Pro-
jekt „Sport im Ganztag“ mit
dem Bewegungs, Spiel- und
Sportlabor der Universität.
Gleichzeitig nutzte er auch

die Gelegenheit, Prof. Dr. Miri-
am Kehne aus dem Arbeitsbe-
reich Kindheits- und Jugend-
forschung nachträglich zum
Landespreis Sportwissenschaft
in NRW zu gratulieren, den sie
vor einer Woche vom Land-
tagspräsidenten André Kuper
sowie der Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt, Andrea
Milz, verliehen bekommen
hatte.
Im Wahlkampf seien mit al-

len demokratischen Parteien
intensive Gespräche geführt
worden, dabei habe es viel Rü-
ckenwind für den Paderborner
Sport und die Arbeit des Stadt-
sportverbandes gegeben.
„Sport steht für Vielfalt, Res-
pekt, Teilhabe undZusammen-
halt. Diese Werte sind für uns
nicht verhandelbar“, betonte
der SSV-Vorsitzendeundnahm
politisch klar Stellung: „Wir sa-
gen unmissverständlich: Mit
der AfD kannundwird es keine
Zusammenarbeit geben. Eine
Partei, die demokratische
Grundwerte infrage stellt, die
Integration und Inklusion ab-
lehnt, die freiwillige Leistun-
gen kürzen will und in einer
Bürgermeisterkandidatenrun-
de „Sport als Brot und Spiele
für die Massen, den Private fi-
nanzieren sollen“ bezeichnet
hat, steht im klaren Wider-
spruch zu allem, wofür der or-
ganisierte Sport in Paderborn
steht. Sport lebt von öffentli-
cher Förderung für den analo-
gen Sport, von Ehrenamt, von
Solidarität, nicht von Ausgren-
zung, nicht von Spaltung und
nicht von Privatisierungsfanta-
sien.Wer denSport schwächen
will, greift den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt an. Das
lassen wir nicht zu.“
ZumEnde seiner Ausführung

wandte sich Hornberger an die

Sportlerinnen und Sportler:
„Sport ist in Paderborn mehr
als Training oder Wettkampf,
Sport ist Herzblut, Sport ist
Verantwortung, Sport ist Ge-
meinschaft. Der Stadtsportver-
band ist auch in diesem Jahr
euer zuverlässiger Ansprech-
partner. Lasst uns heute Abend
die Erfolge, die Menschen und
die Zukunft des Sports in Pa-
derborn feiern.“
Bei den Auszeichnungen für

den Nachwuchs am Nachmit-
tag im Theater vertrat Paula
Boß als stellvertretende Vorsit-
zende die Sportjugend Pader-
born für den verhinderten Dr.
Rasmus Jakobsmeyer: „Ge-
meinsam mit euch darf ich eu-
re Erfolge feiern. Denn heute
geht es ganz allein um euch.
Ihr habt euch diese Auszeich-
nung mehr als verdient. Als
Sportjugend erleben wir täg-
lich,wie vielHerzblut, Engage-
ment und Zeit in die Jugend-
arbeit aller Vereine hier in Pa-
derborn gesteckt wird und ge-
nau das zeigt sich heute in eu-
ren vielseitigen Erfolgen.
Daher an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle Ver-
eine, den Kreissportbund Pa-
derborn und die Stadt Pader-
born.“ Hinter jedem Erfolg ste-
cke viel Arbeit, Training nach
der Schule, Wettkämpfe am
Wochenende, Durchhaltever-
mögen und auch Rückschläge.
„Ihr habt gelernt, dranzublei-
ben und euch immer wieder
neu zu motivieren. Das sind
Fähigkeiten, die euch nicht nur
im Sport, sondern auch im All-
tag und später imLebenbeglei-
ten werden. Sport ist mehr als
Gewinnen, das wisst ihr selbst
am besten. Es geht um Fairness
und Respekt. Fairness bringt
uns nicht nur im Sport weiter,
sondern auch im Alltag“, sagte
Boß und appellierte: „Behaltet
die Fairness bei und macht so
den Sport für alle zu einemOrt
des Miteinander. Ihr könnt
sehr stolz auf euch sein. Ich
wünsche euch weiterhin viel
Erfolg, Freude an dem, was ihr
tut und besonders viele Mo-
mente, an die ihr euch noch
lange gerne erinnert.“
Als „Verdiente Persönlichkeit

des Paderborner Sports“ wur-
de amAbendMatthias Brumby
ausgezeichnet. Mehr dazu in
der Montagsausgabe.

Die Fahnenschwenker des TSV Wewer traten im Rahmenpro-
gramm auf und zeigten ihr Können. Foto: Dirk Rellecke

Ehrung der Kinder und Jugendlichen im Theater Paderborn. Foto: Dirk Rellecke
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